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SEMINARE FÜR ALLE!
§ 37 (7) BetrVG und AWbG
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INFOS
	 30.06.2025 – 04.07.2025

	� Seminar-Nr.: K1-250170-070

	 Bad Sassendorf – Haus Rasche

	� Die Kosten übernimmt die Geschäftsstelle der 

IG Metall Gummersbach für ihre Mitglieder.

	� Zielgruppe: 

	� interessierte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer, neu gewählte Vertrauensleute

	� Freistellungen: 

nach AWbG oder § 37 (7) BetrVG

Grundlagenseminar

DAS IST DAS ZIEL: 
Du lernst betriebliche und gesellschaftspolitische Themen kennen und ver-
stehst die Rolle des Betriebsrats als gesetzliche Interessenvertretung sowie 
die Funktion von Gewerkschaften im Spannungsfeld der unterschiedlichen 
Interessen.

DAS SIND DIE THEMEN: 
	- Aufbau, Funktion und Ziele von Unternehmen
	- Der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen
	- Der Betriebsrat als gesetzliche Interessenvertretung der Belegschaft
	- Die rechtliche Stellung des Betriebsrats
	- Der Informationsaustausch zwischen Betriebsrat, der Belegschaft und 
anderen Stellen
	- Die Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer*innen durch den 
Betriebsrat, die Jugend- und Auszubildendenvertretung und die Ver-
trauensleute
	- Die rechtliche Stellung der Gewerkschaft im Betrieb

Dieses Seminar richtet sich an alle, die mehr über betriebliche und gesell-
schaftspolitische Themen wissen möchten. Wir klären die Rolle des Be-
triebsrats als gesetzliche Interessenvertretung und wie er die Interessen der 
Belegschaft durch eine gute Zusammenarbeit mit Belegschaft, Vertrauens-

leuten und Gewerkschaft erfolgreich vertreten kann. Das Seminar vermittelt 
Grundkenntnisse über ökonomische und soziale Zusammenhänge in Betrieb, 
Wirtschaft und Gesellschaft. 

ARBEITNEHMERINNEN UND ARBEITNEHMER  
IN BETRIEB, WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT (A 1)

Online anmelden
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GESCHICHTE DER ARBEITER­
BEWEGUNG

Der Beginn des Ersten Weitkriegs – Wie verhalten sich Gewerkschaften und Sozialdemo-
kratie? Wir beschäftigen uns mit der Spaltung der SPD, der Not der Bevölkerung, dem 
Brotstreik im April 1917 sowie dem Streik gegen den Krieg im Januar 1918. Die Novem-
berrevolution und das Kriegsende 1918 werden ebenso thematisiert wie die Ausrufung 
der ersten Republik, die Anerkennung von Gewerkschaften und Betriebsräten und dem 
ersten Betriebsrätegesetz vom 04. Februar 1920. Und wir wollen uns mit dem Hass der 
„alten Kräfte“ gegen die Republik und dem erfolgreichen Kampf zum Erhalt der Demo-
kratie auseinandersetzen. 

DAS IST DAS ZIEL: 
Du lernst wichtige historische Ereignisse 
der Arbeiterbewegung kennen und dis-
kutierst im Seminar Zusammenhänge 
zwischen Vergangenheit und Gegenwart.

DAS SIND DIE THEMEN: 
	- Auswirkungen des Ersten Weltkriegs 
auf Gewerkschaften und Sozialdemo-
kratie
	- Novemberrevolution
	- Weimarer Republik
	- Erstes Betriebsrätegesetz

Gesellschaftspolitik INFOS
	 24.11.2025 – 28.11.2025

	� Seminar-Nr.: K1-250171-070

	 Bad Sassendorf – Haus Rasche

	� Die Kosten übernimmt die Geschäftsstelle der 

IG Metall Gummersbach für ihre Mitglieder.

	� Zielgruppe: 

	� interessierte Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer

	 �Freistellungen: 

nach AWbG

Online anmelden

Krieg, Widerstand, Revolution und Kampf um Demokratie

GEMEINSAM. 
WEITER. BILDEN.

Politische Bildung befähigt dazu, Demokratie zu leben – dieses Ziel ist unse-
re Mission. Mit unseren spannenden und erlebnisreichen Seminaren zu bren-
nenden Themen aus Gesellschaft und Politik fördern wir das Demokratie-
verständnis und die politische Teilhabe. Wir wollen nicht nur bedauern, was 
alles schiefläuft und sich wirklich mal ändern muss – wir wollen selbst aktiv 
werden, uns informieren, einmischen und mitmischen. Das DGB-Bildungs-
werk NRW bringt Menschen zusammen, liefert wichtige Fakten und macht fit 
in allen Themenbereichen der politischen Weiterbildung. Inhaltlich und per-
sönlich gestärkt gehen wir alle ganz anders in schwierige Diskussionen rund 
um unsere Gemeinschaft, Zukunft und die Stärkung der Demokratie. 
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ANSPRUCHSBERECHTIGTE:
Anspruch auf fünf Tage Bildungsurlaub pro Jahr 
haben nach dem AWbG Arbeiter*innen und An-
gestellte, die den Schwerpunkt ihres Beschäfti-
gungsverhältnisses in Nordrhein-Westfalen haben. 

Als Arbeitnehmende gelten auch Beschäftigte 
in Heimarbeit und ihnen Gleichgestellte sowie 
arbeitnehmerähnliche Personen. 

Der Rechtsanspruch auf Bildungsurlaub besteht 
in Betrieben und Dienststellen ab zehn Beschäf-
tigten nach einer Beschäftigungszeit von sechs 
Monaten. Für die Zeit des Bildungsurlaubs wird 
der Arbeitnehmende von der Arbeit freigestellt 
und der Arbeitgeber hat das Arbeitsentgelt fort-
zuzahlen. Auszubildende haben während ihrer 
Berufsausbildung einen Anspruch auf insgesamt 
fünf Tage Bildungsurlaub.

FÜR ALLE ZUGÄNGLICH:
Die Seminare sind für alle zugänglich, auch dann, 
wenn die Inhalte am Beispiel der Metallwirtschaft 
orientiert sind. Dies gilt für alle Kooperationsse-
minare des DGB-Bildungswerk NRW e.V.

ANMELDUNG:
Die schriftliche Anmeldung erfolgt in der Re-
gel zehn Wochen vor Seminarbeginn über die IG 
Metall-Geschäftsstelle beim DGB-Bildungswerk 
NRW e.V.

FREISTELLUNG
NACH

Freistellung

ANTRAG AUF BILDUNGSURLAUB:
Der Arbeitgeber muss schriftlich informiert wer-
den. Hierzu muss der „Antrag auf Bildungsur-
laub“ mindestens sechs Wochen vor Beginn des 
Seminars bei dem Arbeitgeber eingegangen sein. 
Wichtig ist, dass der Arbeitgeber den Empfang 
quittiert.

GRUNDSÄTZLICH GILT:
Alle zur Beantragung von Bildungsurlaub notwen-
digen Unterlagen werden rechtzeitig vom DGB-
Bildungswerk NRW e.V. nach Eingang der Anmel-
dung zugeschickt. Die Frist für die Reaktion des 
Arbeitgebers beträgt drei Wochen nach Eingang 
des vollständigen Antrags bei dem Arbeitgeber. 
Teilt der Arbeitgeber die Verweigerung der Frei-
stellung nicht innerhalb dieser Frist unter Angabe 
der Gründe schriftlich mit, gilt die Freistellung als 
erteilt.

Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz 
NRW (AWbG)
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